Nedaktion, Verlag und Druck 
don R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 
Inferate:, Die Petitzeile 1 Sgr. 


Als Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund. 


184. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Ther, 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertell. 1 Thlr. 77 Sge 
+ monatlich 12½ Sgr.; 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Morgenblatt. Sonnabend, den 21. April. N 1866. 


— ——— — 


Derſelbe konnte übrigens der Verſammlung die Mittheilung wachen, 
daß drei der Hauplſirmen ſich bereits der billigen Forderung 
gefügt hätten. (Auch in Edinburg hat ein ſolcher Strike ftattge- 
funden; man hat ſich dahin geeinigt, daß die Geſellen für die 
Arbeitsſtunde 5 Sgr. erhalten) 6 

Die Reform- Meetings haben überall im Lande ihren 
Fortgang. Hier in London, und zwar in Clerkenwell, fand geſtern 
auf dem Gemeindeanger unter freiem Himmel eine Arbeſterver⸗ 
ſammlung für die Reform ſtatt. Den Präſidentenſitz bildete ein 
großer, in der Mitte des Raſenplatzes aufgeſtellter Frachtwagen. 
Alle Sprecher, ſo wie der Vorſitzende, waren Handwerker. Der 
Vorfipende, ein Kunſtſchreiner, erklärte, die Verſammlung werde 
jeden Montag ftattfinden, bis die Bill entweder angenommen oder 
verworfen iſt. 

talien. Die Italia, welche in Neapel erſcheint, berichtet, 
daß im Arſenale Tag und Nacht gearbeitet wird, daß die Admi- 
ralltät auf Befehl vom Minifterium, Alles, zur Mobilmachung der 
Flotte bereit zu halten, bereits bei drei Kriegs ſchiffen faſt mit der 
Ausrüſtung fertig it und bei anderen die Arbeiten begonnen habe; 
ferner, daß die Truppenzuſammenziehungen bel Capua fortoauere 
luf dem „Conte Cavour“ gehen die Guiden, welche jetzt in Caſeria 
ſtehen, nach Genua. Auch Kriegsmaterial, darunter macht dle 
Italia fünf Convois mit Gewehren namhaft, ſo wie Monturen 
u. ſ. w. für die Rekruten von 1845 gehen nach dem Norden, 
In Florenz ward am 16. April Miniſterrath unter Vorſitz des 
Königs gehalten. 

— In Jenne bei Subiako haben die Briganten die Dorf 
kirche am Charfreitag vollſtändig ausgeplündert. Für die Früh⸗ 
jahrs Campagne hat ſich die Bande Fuoco auf den Bergen von 
Verolo konzentrirt und gedenkt, mit den Banden Guerra und 
Cedrone gemeinſam zu agiren. In Folge dieſer Wiederzunahme 
des Brigantenweſens haben die Franzoſen des 85. Regiments von 
Neuem die Gränzpoſten von Terracina und Ceprano beſetzt. 
e Au 12. April wurde in Chivaſſo die Einweihung des 
Cavour -Kanales gefeſert, Chivaſſo ift ein Städchen, fünf Weg⸗ 


Die Demokratie und das allgemeine 
Stimmrecht. 

Der Miniſter⸗ Präfident hat der demokratiſchen Partei 

ein großes Zugeſtändniß gemacht, indem er für die Wahl 
es deutſchen Parlamentes allgemeines Stimmrecht und di⸗ 
relle Wahlen beantragt hat. Die Bildung verſchiedener 
Wählerklaſſen ſoll alfo fünftig fortfallen und werden alle 
Wähler gleichviel Stimmen haben; es ſollen keine Wahl⸗ 
männer gewählt werden, ſondern jeder unmittelbar den Ab⸗ 
geordneten wählen, welchen er wünſcht. Der Minifter-Prä- 
dent hat hiemit bewilligt, was die ußerſte Partei der De- 
mokratie je gefordert bat, oder je hat fordern können. 

Von der republikaniſchen Partei Europa's ward uns 
dor drei Wochen aus Brüſſel ein Rundſchreiben zugeſandt, 
in welchem ganz dasſelbe von Preußens Regierung gefordert 
wird. Das Rundſchreiben lautet: 

„Als Vertreter der Preſſe werden Sie aufgefordert, der 
preußiſchen Regierung begreiflich zu machen, daß es für ſie 
nur eine Hoffnung des Sieges giebt. Die Niederwer⸗ 
ung des Partikularismus in ganz Deutſchland 
und die Einführung des allgemeinen Stimmrechtes. 
Entſchlleßt ſich der König von Preußen dazu, ſtatt ſich wie 
ein Despot nur auf die Macht der Bajonette zu ſtützen, 
e wird die republikaniſche Partei zu ihm ſtehen. Wo nicht, 
 jebe er zu, wie weit er in unſerer Zeit ohne die öffent⸗ 
liche Meinung kömmt. Wenn der Krieg die alten Soldaten 
2 917 hat, wird eine europäiſche Revolution die Antwort 
riheilen. 
die Will der König dagegen, wenn er das Schwerdt zieht, 


lichen machen, ſo ruft auch die republikaniſche Partei: Es 
ebe Preußen! Es lebe König Wilhelm der Eroberer!“ 

N Die Bedingung, welche die revolutionäre, republikaniſche 
fine, die äußerſte Linke der Demokratie, an ihre Unter⸗ 
ri ung knüpfte, war alſo die Niederwerfung des Partikula⸗ 
ismus in ganz Deutſchland und die Einführung des allge⸗ 


vor, welche eine abermalige Iſolirung Oeſterreichs vorausſagen 
laſſen. Die moralſſche Entrüſtung der Welt über das rückſichts⸗ 
loſe Verfahren Preußens iſt groß, aber mit derſelben iſt uns nicht 
gedient. Auch den Polen ſtand in ihrem jüngſten Kampfe gegen 
Rußland die Theilnahme aller ctplliſtrten Nationen zur Seite und 
man weiß, was ihnen das genützt hat. Unſere Diplomatie ſcheint 
es verſäumt zu haben, das Eſſen zu ſchmieden, fo lange es warm 
war; jetzt ſieht ſie ſich durch Diverflonen von allen Seiten bedroht, 
gehetzt und vollends um ihren lezten Halt gebracht. In den Do⸗ 
naufürſtenthümern entpuppt ſich die Kandidatur des Prinzen von 
Hohenzollern zu einem preußſſch.franzöſiſch⸗italleniſchen Manöver, 
von dem man in unſerem auswärtigen Amte keine Ahnung hatte. 
In Italien hat der Eigenſinn unſerer Diplomatie uns eine Si⸗ 
tution bereitet, die nach Ausbruch eines Krieges mit Preußen, fi 
dahin gipfeln kann, daß wir froh jein werden, mit den Italienern 
allein zu kämpfen zu haben. Denn vor lauter Bethe uerungen, feine 
Neutratität zu bewahren, kommt Frankreich gar nicht dazu, den 
Preis derſelben zu beſtimmen; es will uns offenbar in der Lage 
ſehen, in der wir jeden, auch den hoͤchſten Preis zahlen müßten!“ 

Die „Preſſe“ glaubt das drohende Kriegsgeſpenſt nicht eher 
beſeitigt, als bis die Formel ür die definitive Löſung der ſchl es⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage gefund l 


— In den finanziellen Kre n iſt man der Anſicht, daß die 
Emiſſion von Kaſſenanweiß 


en des Staates in Abſchnitten von 


2 und 1 Gulden gegen 1 Einziehung der Banknoten zu 
5 und 1 Gulden beſchloſſene 


de N gel ſei, wenn auch die Zeit 
der Ausführung bis jetzt noch 


d t feſtgeſtellt iſt. Die Kaſſen⸗ 
Anweiſungen würden natürlich, gleich den Noten der Bank, Zwangs- 


kurs haben. Die Höhe der demnächſt auszugebenden Summe ſoll 
keine bedeutende ſein und erſt di Erfahrung darüber zu Rathe ge⸗ 
zogen werden, ob die Ausgabe auf den Verkehr günſtig oder un⸗ 
günſtig wirke und wie ſich das liche Vertrauen der Operation 
gegenüber verhalte. Daß d Jenoten auch in die Bankkaſſen 
fließen, iſt unvermeidlich; kann nicht hindern, daß Zah⸗ 
lungen an fie auch mit! Meiſungen gemacht werden, da 
dieſe Zwangskurs haben 


„N. 


ö | Bohl aber wird man Vorkeh⸗ ſtunden von Turin. Das gewaltige Waſſerwerk des Cavour⸗Kanals 
Meinen Stimmrechtes. Durch ein denkwürdiges Zuſammen⸗ rungen dagegen treffen das Staatspapiergeld in der | ift das ſchönſte Monument, das dem großen Staatsmanne und 
een hat der Miniſter⸗Präſident dieſe Forderungen wenige | Bank ſich nicht anhäufe, 


chiſche Kredit wird natürlich 
ittert. Wie groß muß die 
wenn bei ſolchen Finanz⸗ 
anfängt! Und wo würde 


National-Oekonomen Cavour erbaut werden konnte. Im Jahre 
1860 legte der Ingenieur Noé den erſten Plan vor. 
iſt 85 Kilometres lang, 40 Metres breit, und m 
TO Subitmeter Waſet in de, Seta, Ben e 
zweigen ſich Seitenkanäle ab, die zuſammen 810 Kilometers lang 
ſind. Der Grund und Boden iſt im Bereiche des Kanals bereits 
um das Drei- bis e I Werthe geſtiegen. . 
atania hat den Grafen Capace, 


durch dieſe Maßregeln 5 

Verlegenheit des Moment 
Zuſtänden noch dieſes N 
das Ende fein dieſes An 


eantragt hat. 
euronen 
1 ſchen Republi ihr Verſprechen 


Ausland. 
Paris, 18. April. Droupn de Lhuys hat ein Rundſchrei-⸗“ 
ben an alle ſeine diplomatiſchen Agenten im Auslande gerichtet, in 
welchem er denſelben „die größte Reſerve“ in ihren Beziehungen 
zu den Regierungen anempfiehlt, bei 


— Der Aſſiſenhof zu 
ehemaligen Intendanten von Trapani unter dem bourboniſchen 


i g denen ſie beglaubigt ſind. Zu Regimente, ſowie den General Afan de Rivera, welche beide von 
de Nun Gott bewahre uns vor ſolchen Freuden, mit unſern ] sleicher Zeit verweilt er mit befonderem Behagen bei der Ausma- der jetzigen Regierung glänzende Penſionen bezogen, als obenan 
einden wollen wir ſchon fertig werden! lung der Politik der Nicht-Intervention, welcher ſich das Kabinet ſteheude geheime Agenten der bourboniſchen Reaktion zu achtjaͤhriger 
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der Tuilerieen beſtändig befleißige. Gleichzeitig mill man hier 
Kenntniß haben von einer längeren Unterredung des Grafen Bern- 
ſtorff in London mit Lord Clarendon. In derſelben habe der preu- 
ßiſche Botſchafter die Haltung ſeiner Regierung als eine Folge der 
beträchtlichen Truppenſchlebungen in Oeſterreich und namentlich in 
Böhmen dargeſtellt, indem er hinzugefügt habe, daß Prenßen die 
Maßregeln, die es für die Kriegsbereitſchaft feines Heeres getrof- 
fen, nicht eher werde zurück nehmen können, als bis ihm von Sei— 
ten Oeſterreichs poſitive Garantleen für die ungetrübte Ruhe 
Deutſchlands geboten worden ſeien. Wenn man hier erwägt, daß 
die italieniſche Regierung mit der franzöſiſchen Marineverwaltung 
über den Ankauf einer Anzahl flach gebauter Landungsboote in 
Stahlblech in Unterhandlung ſteht, ſo wird man den Ernſt der 
Situation um ſo weniger verkennen dürfen, als dieſe Fahrzeuge 
unweit Brescia für den Gardaſee beſtimmt find. Es iſt dies eine 
Thatſache, die ich verbürgen zu können glaube. 

— Die Sitzungen der Konferenz wegen der Donau- ⸗Fürſten⸗ 
thümer werden in Kurzem, vielleicht morgen ſchon, wieder begin⸗ 
nen. An Arbeit fehlt es nicht, wohl aber an Uebereinſtimmung 
der Anſichten und Ziele. 

— Das Civilgericht in Caſtres hat geſtern das Teſtament 
des Paters Lacordaire annullirt. Dieſes Urtheil wurde in Folge 
des Geſuches eines der natürlichen Erben des berühmten Domini⸗ 
kaners gefällt. Der vorliegende Prozeß war durch ein Teſtament 
des Paters Lacordaire zu Gunſten des Paters Jandel, General- 
meiſters der Dominikaner, vom 26. September 1842 herbeigeführt 
worden. 

London, 18. April. Endlich ſchwimmt der „Northumber- 
land“. Geſtern Nachmittag ſtieg die mitleidige Flut hoch genug, 
um ihn auf ihren Armen herab in ſeine künftige Waſſerheimat zu 
tragen. Die vier „Kamele“ und ſechs kleineren Pontons waren 
diesmal rechtzeitig zur Stelle und dem Schiffsungeheuer angekup⸗ 
pelt. Cin betäubeuder Jubel erhob ſich aus der ſehr zahlreichen 
Zuſchauermenge, als das Schiff ſich in Bewegung jepte und lang- 
ſam dem Waſſerſpiegel zuglitt. Zehn Minuten, ehe die Flut ihren 
Höhepunkt erreicht hatte, war das Werk vollendet. Der „North⸗ 
umberland“ iſt 400 Fuß lang, hat Maſchinen von 1350 Pferde- 
kraft und 6621 Tonnen Gehalt; er wird 850 Mann und 26 Ka⸗ 
nonen an Bord tragen. 

— Der Strike der Schneidergeſellen des Weſtends, der bekannt⸗ 
lich eine Lohnerhöhung zur Folge hatte, findet jetzt in den Inner- 
bezirken Londons Nachahmung. Ein zahlreich beſuchtes Meeting 
von Schneidern der City und der angrenzenden Theile hat ftatt- 
gefunden, um die Erhöhung des Lohnes um einen Penny für die 
De tion Oeſterreichs nicht befriedigt: Stunde zu beantragen. Ausdrücklich wurde vom Vorfigenden auf 
nähe, d * Hortzont vervüſtert ſich immer mehr und mehr und je] das Beiſpiel der Arbeiter des Weſtends hingewieſen, die ihrem 
\ es Kiegsgefahr rückt, deſto deutlicher treten Anzeichen her⸗ keinträchtigen Zuſammenhalten den Erfolg zu verdanken hatten. 


Einſperrung verurtheilt. 
Florenz, 15. April. Die kriegeriſchen Vorbereitungen ſind 
in den letzten Tagen auch dem größeren Publikum augenfällig ge⸗ 
worden. Man hat die eingezogenen Rekruten durch belebte Straßen 
marſchiren laſſen und dadurch die friedlichen Florentiner in große 
Au regung verſetzt. Indeß wollte man mehr den trefflichen Geiſt 
der jungen Conſcribirten zu Tage treten laſſen, als eine kriegeriſche 
Demonſtration machen. Mit letzteren iſt man im Gegentheile jetzt 
ſehr vorſichtig. Der Movimento hatte eine Reihe von Ernennun- 
gen in der Marine veröffentlicht, z. B. die des Admirals Perſano 
zum Kommandanten des vereinigten Evolutions Geſchwaders. 
Dieſe Angaben werden jetzt von offiziöfer Seite dementirt und find 
auch in der That wenigſtens verfrüht geweſen. Das Geſchwader 
bleibt vorläufig noch in Tarent, von wo aus es nöthigenfalls noch 
immer rechtzeitig in das adriatiſche Meer einlaufen lann. 
then, 7. April. Morgen wird hier der Oſterſonntag ge- 
feiert. Um Mitternacht wird der König mit ſeinem Gefolge der 
Ceremonie in der Rathebralticce beiwohnen und ſpäter die Glüd- 
wünſche des diplomatiſchen Korps und der Miniſter empfangen. 
Morgen früh um 10 Uhr wird ſich der König nach dem Piräus 
begeben, wo am Bord der franzöſiſchen Fregatte „La Magicienne“ 
die Hochzeit ſeines Adjutanten, des Barons v. Güldenkrone, mit 
der Komteſſe Diana v. Gobineau, Tochter des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten am griechiſchen Hofe, ſtattfinden wird. Dienſtag Abend findet 
im Königlichen Palaſte ein großes Ballfeſt ſtatt zur Feier des 
Jahrestages der griechiſchen Unabhängigkeit; etwa 1000 Einladun⸗ 
gen ſind dazu ausgegeben. Es iſt das einzige Ballfeſt, welches 
dieſes Jahr im Schloſſe gegeben wird. In einigen Tagen wird 
der König nach dem Peloponnes abreiſen; aber es ſcheint, daß er 
ſich nicht nach Corfu begeben wird, da der Kronprinz von Däne 
mark erſt in drei Monaten Griechenland bereiſen wird. — Etliche 
50 vor Kurzem entlaſſene Unteroffiziere haben ſich dem Könige 
vorgeſtellt, um ihm zu klagen, daß ſie unmöglich mit 30 bis 40 
Drachmen monatlich leben können. Der König empfing ſie jebr 
freundlich und verſprach ihnen, ſie als Waldhüter anzuſtellen oder 
ihnen andere paſſende Stellen zu geben, damit ſie wenigſtens jo 
viel bekämen, als zu ihrem Unterhalte nöthig wäre. 

Von der polniſchen Grenze, 18. April. (Of- 
Auf Anregung des Fürſten Tſcherkasli iſt aus der Civil⸗Militärkaſſe 
des Katferreichs die Summe von 50,000 Sgio. jährlich zur diäta⸗ 
riſchen Beſoldung von nicht etatsmäßigen ruſſiſchen Beamten be⸗ 
willigt worden, welche nach dem Königreich Polen geſchickt werden 
ſollen, um dort die Beamten- Karriere zu machen und zugleich die 
poluiſche Sprache zu erlernen. Von jener Summe find der Re- 
gierungs⸗Kommiſſion des Innern 15,000 SRo., der Negierungs- 
Kommiſſton Nr e 10,000 SRo. und den übrigen Depar- 


tements der Reſt überwieſen worden. — Der Statthalter Gr. Berg 


Deutſchland. 
pre Berlin, 20. April. In Raſtatt haben Reibungen zwiſchen 
he ußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten ſtattgefunden. Fünf Preu- 
und zwei Oeſterreicher mußten verhaftet werden. 
wir Der Stuttgarter „Beobachter“ meldet unterm 17. d.: „Wie 
Ma hören, iſt geſtern Ordre zur Einberufung von beiläufig 6000 
n ergangen; 100 Mann per Kompagnie. 
aue Unterm 15. April wird dem „Nürnberger Korreſpondent“ 
Abe München geſchrieben: „Aus guter Quelle höre ich, daß geſtern 
Road Befehl gegeben wurde, ſaͤmmtliche unmontirt Aſſentirte (Stu- 
funf und ſonſtige zu geringerem Dienſt Verpflichtete) der letzten 
Von Jahrgänge der Infanterie bis zum 21. April einzuberufen. 
enig, denen der Kavallerie und Artillerie ſollen vorläufig nur die- 
N einberufen werden, die fi zu Unteroffizieren eignen. 
um Magdeburg, 18. April. Heute Vormittag wurde vor 
Jufa ommandirenden General des 4. Armee-Korps, General der 
dq Merie v. Schack, vor dem dort Scharnhorſt eine Revue über 
den eſchüte, 54 Munitionswagen, 8 Proviantwagen, 8 Feldſchmie⸗ 
dong abgehalten. In der Umgegend Magdeburgs ſollen mehrere 
angelegt werden. 
Juan tel, 17. April. Da es an Arbeitern für die ſchleunigſte 
Lan Trade neuer Bejefligungsarbeiten bei Friedrichsort fehlt, 
atem die K. preußiſche Korvette „Hertha“ mit Matroſen zum 
Lage denbau nach Friedrichsort gedampft und wird daſelbſt auf 12 
le Mtionirt bleiben. Die Matroſen erhalten während der Ar- 
dtp, age täglich 5 Sgr. Zulage. Se. Excellenz der Statthalter, 
ofen on Gablenz, iſt geſtern von Schleswig hier wieder einge- 


den, Frankfurt, 18: April. Die Bemühungen, Preußen von 
Fer on ihm vorgeſchlagenen Modus in der Behandlung der Bun- 
len. orm abzubringen, werden vorausſichtlich vollſtändig fruchtlos 
Odys e wir erfahren, erblickt Preußen gerade nur in jenem 


Denign, undestags⸗Sitzung am Sonnabend, Seſtens der Mehrheit 
Be für den von Preußen befürworteten beſonderen Ausſchuß 


igen Wien, 18. April. Der „Wanderer“ iſt von der gegenwür⸗ 
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Der Kanal 


hat ſchon vor längerer Zeit die militäriſche Unterſuchungs - Kom- 
miſſton im Königreich Polen angewieſen, keine neuen Unterſuchungen 
wegen Bethelligung am lezten Aufſtande einzuleiten, und die noch 
ſchwebenden ſobald als möglich zu Ende zu führen. Depor 


nur in kleinen Partien Statt. Dagegen mehrt ſich die Zahl der 
auf Grund erlangter Amneſtie aus dem Auslande oder dem Innern 
Rußlands zurückkehrenden Exilirten. Auch ſind ſogar zwei aus 
politiſchen Gründen aus ihren Stellen entfernte Beamte des land⸗ 
ſchaftlichen Kreditvereins in Warſchau wieder angeſtellt worden. 
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ommern. 

Stettin, 20. April. In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
fand der Lehrer Julius Saſſe aus Woltin unter der Anklage der 
Unzucht mit mehreren ſeiner Schülerinnen unter 14 Jahren. Es 
wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und iſt Angeklagter wegen 
gedachten Verbrechens zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Die Taſchendiebin, welche am vergangenen Mittwoch, wie 
wir angezeigt, einem Dienſtmädchen am Bollwerk aus der Kleider⸗ 
taſche ein Portemonnaie mit 1 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. ſtahl, iſt 
eine Frau Scharfrichterelbeſizerin von außerhalb. Sie beſtreitet 
zwar, trotz des Zeugniſſes glaubwürdiger Augenzeugen, die That, 
was ihr aber wohl um ſo weniger helfen wird, als fie ſchon am 
16. d. M. auf deu Roßmarkt wegen eines Taſchendiebſtahls von 
6 Thlr. angehalten wurde und auch dringend verdächtig iſt, au 
letzten Swinemünder Jahrmarkt zwei ähnliche Induſtrieſtücke aus⸗ 
geführt zu haben. 

— Der Muſikdirektor Dr. Loewe wird feine amtliche Thä⸗ 
tigkeit am hieſigen Gymnaſium und an der Jakobikirche aufgeben 
und ſich gänzlich in das Privatleben zurückziehen. 

— Bei der kürzlich hier abgehaltenen Prüfung von Lehre 
rinnen für öffentliche Schulen beſtanden 5 der Cxaminanden nicht. 
Zur Uebernahme einer Privatſtellung als Gouvernante bedarf es 
bekanntlich keines Examens. Mit der hieſigen Eliſabethſchule iſt ein 
Seminar zur Ausbildung von jungen Lehrerinnen verbunden. 

— Die Muſilchöre der hier garnſſonirenden Truppentheile 
ſind geſtern und heute von dem hier dienſtlich anweſenden Generals 
Muſikdirektor der Armee Wieprecht injpizirt worden. 

Stettin, 20. April. (Außerordentliche Sitzung der Poly- 
techniſchen Geſellſchaft vom 13. April.) (Schluß.) Eine 
Vervolllommnung beſteht in dem Doppel⸗Kettenſtich, 
Nutzanwendung von zwei Fäden hergeſtellt wird, deshalb aber auch 
eine komplizirtere Maſchine erfordert. 


zeigt ſich gleichfalls als einfacher Steppſtich, die andere Seite da⸗ 


gegen in einer doppelt verſchlungenen Kettenreihe, wodurch die Naht 


ſehr elaſtiſch iſt und auch in gewiſſer Beziehung haltbarer als die 
einfache Kettenſtich-Naht, aber dennoch ziemlich leicht gelöſt werden 
kann, wenn Fehlſtiche vorgekommen find oder an beiden Fäden zu⸗ 
gleich in einer beſtimmten Richtung gezogen wird. Beide Arten 
Nähte haben zu einer heftig geführten Konkurrenz Anlaß gegeben, 
weil die zweite Art mehr Fadenlänge im Verhältniß zur Länge 
der Naht erfordert als die erſte Art. 


Zonen gegenüber ſte 


Leiden erften Arten aufziehen läßt, d. 1. der Doppel⸗Stppſtich und 


zwar auch mit Nutzanwendung von zwei Fäden hergeſtellt. Richtig 
ausgeführt liegt die Verſchlingung beider Fäden innerhalb des ge- 
nähten Stoffes und zeigt die Naht auf beiden Seiten gleiches Aus- 
ſehen und zwar den Steppſtich. Dieſe Naht läßt ſich nur dann 
aufziehen, wenn ſie falſch hergeſtellt iſt, dadurch, daß in Folge man- 
gelhaften Anziehens des oberen Fadens der untere nicht bis in den 
Stoff hineingezogen iſt, ſondern loſe auf der unteren Seite des 
Stoffes hinwegliegt. Fehlſtiche der Maſchine geben nur einen dop⸗ 
pelt langen Stich, jedoch keinen Anlaß zur Möglichkeit, daß ſich die 
Naht auflöſt. 

Nur bei dieſer letzteren Nahtart hat man die Wahl zwiſchen 
zwei verſchiedenen Syſtemen der Herſtellungeweiſe, die aber für ſich 
ſo charakteriſtiſch iſt, daß ein näheres Eingehen darauf ſehr bald 
zur richtigen Wahl leiten muß. 

Dieſe drei Sticharten find es bis jetzt ausſchließlich, mit wel⸗ 
cheu man es in der Maſchinen-Nähterei zu thun hat und darüber 
muß ſich jeder Käufer einer Nähmaſchine klar ſein, welche davon 
er braucht und welcher davon er für ſeine Zwecke den Vorzug 
vor den beiden andern Nähten geben will. Allerdings ſind noch 
mancherlei andere Nahtarten ausgeſonnen und Maſchinen zu deren 
Herſtellung gefertigt worden, doch ſind dies lediglich vermeintliche 
Verbeſſerungen ohne praltiſchen Nutzen, häufig lediglich zur Um- 
gehung drs Patent-Nechtes eines anderen Erfinders erſonnen, oder 
aber es ſind Kombinationen für einen ganz ſpeziellen Zweck, der 
nicht zur allgemeinen Anwendung kommt und nicht das Publikum 
in ſeiner Allgemeinheit intereſſirt. 

Die mechaniſchen Mittel nun, die eine oder die anderen der 
drei jo verſchiedenen Maſchinen⸗Nahtarten herzuſtellen, ſind heute 
höchſt einfach. Zu dieſer Einfachkeit zu gelangen, iſt dem menſch⸗ 
lichen Geiſte jedoch ſehr ſchwer geworden und daß dieſe Einfach⸗ 
heit erreicht iſt, iſt die Frucht zahlloſer Verſuche im Verein mit 
vielem Nachdenken. Aber jetzt erſt iſt die Nähmaſchine das, was 
ſie ſein muß: ein einfaches, Jedem leicht verſtändliches Hülfswerk⸗ 
zeug, leicht zu bedienen von Jedem, ſei es Mann oder Weib, 
der Unordnung möglichſt wenig ausgeſetzt, von Jedem, ohne Künſt⸗ 
ler in der Mechanik zu ſein, im arbeitenden Stande zu erhalten. 
So begabt, macht ſie ſich Jeden zum Freunde, der es ſich mit ihr 
verſucht. 

Erſt als man von dem Althergebrachten abgegangen war und 
zur Benutzung einer Nadel ſchritt, welche das Oehr nicht an dem 
der Spitze entgegengeſetzten Ende enthielt, ſondern dicht hinter der 
Spltze, und nun die Nadel feſt geführt werden konnte, machte die 
Maſchinen⸗Näberel einen Schritt in das wirklich Praktische. Dieſem 
folgte die Verwendung eines beliebig langen Fadens und geſtaltete 
ſich das ſeitherige Nähen zu einer Art Häkeln und Weben, Er- 
fteres bei den Kettenſtichen, Letzteres bel den Doppelſteppſtichen. 
Bei den Maſchinen jedoch, welche Nähte mit Verwendung zweier 
Fäden bilden, iſt nur bei den Doppelkettenſtich Maſchinen zum 
unteren Faden ein beliebig langer Faden verwendbar, bei den- 
jenigen Maſchinen, welche Steppſtich auf beiden Seiten des Näh⸗ 
ſtoffes nähen, iſt die Länge des als unteren Faden benutzten Fa- 
dens durch die mechaniſche Einrichtung beſchränkt, und zwar da⸗ 
durch, daß derſelbe auf eine in den Mechanismus der Maſchine 
hineinpaſſende Spule aufgewickelt werden muß. Dieſe Spulen 


hierzu unumgängliche Manipulation nicht ins Gewicht fallend iſt. 
Unter den Doppelſteppſtich⸗Nähmaſchinen ſtehen, wie bereits vorhin 
angedeutet, ſich zwei verſchiedene Syſteme gegenüber und zwar die 
mit einem hin und her bewegten ſogenannten Weberſchiff arbei⸗ 
tenden und die mit einem ſich drehenden ſogenannten Greifer ar- 
beitenden, von denen die Letzteren ſich durch einen ungemein ei 
fachen Mechanismus auszeichnen. 


ortationen 
nach Sibirten oder dem Innern Rußlands finden noch ſelten und 


Art der Führung der Nadel, weil viele Maſchinen mittelſt einer 


welcher mit 


Die eine Seite der Naht 


ht eine dritte Nähart, die ſich nicht wie die 


* 


Füſilier vom 35. Infanterie-Regiment, der ſich gegen ſeinen Unter“ 
offizier gröblich vergangen hatte, zum Tode verurtheilt, ihm aber 
die Bitte gewährt, noch den Sturm auf die Düppeler Schanzen 
mitmachen zu dürfen. Der Füſllier, der den Tod ſuchte und 
überall voran war, wurde von keiner Kugel getroffen und wegen 
der bewieſenen Tapferkeit zu 18 Jahren Feſtungshaft begnadigt. 
Am Mittwoch, dem Jahrestage des Sturmes, ging dem Feſtungs⸗ 
Gefangenen eine Depeſche zu, welche ihm ſeine FIreilaſſung und 
Begnadigung ankündigte. Nachmittags feierte derſelbe nach einer 
22 monatlichen Haft mit Frau und Kind in Berlin ein ganz unver“ 
hofftes Wiederſehen. 

Marienburg. In dieſen Tagen iſt bei Waplitz im Walde 
ein Veteran ermordet, der ſchon 89 Jahre alt geweſen ſein fol; 
er wurde feiner Unterſtützung von 2 Thlrn., die er ſich aus Waplip 
geholt, beraubt. 

Newyork, 3. April. Man wird ſich in Deutſchland wohl 
noch der Siameſiſchen Zwillinge erinnern, die nach ihren gewinn ⸗ 
bringenden Rundreiſen ſich auf einer ſchönen Farm in Nordcarolina 
niederließen, aber durch den Krieg wieder verarmten und jetzt ſich 
wiederum zur Schau ſtellen. Sie werden jedoch gegenwärtig von 
zwei vierzehnjährigen, in Nordearolina geborenen Negermädchen 
übertroffen, welche ſich jezt hier ſehen laſſen. Die Verbindung 
zwiſchen ihnen iſt enger, als bei den Siameſiſchen Zwillingen, da 
mehr körperliche und geiſtige Organe bei ihnen gemeinſchaftlich find- 
Die Verwachſung beginnt unterhalb des Nackens und endet am 
Ausgange der Wirbelſäule. Berührt man eines dieſer Mädchen 
unterhalb der Verwachſung, ſo fühlt dies das andere auch, während 
eine Berührung oberhalb der Verbindung nur von der Berührten 
gefühlt wird. Sie können ſich aber, jede für fi, zu gleicher Zeit 
über verſchiedene Gegenſtände unterhalten oder ganz verſchiedenen 
Beſchäftigungen obliegen. Sie werden voraus ſichtlich auch Europa 
beſuchen. 


nehmen jedoch eine ziemlich beträchtliche Fadenlänge auf, ſo daß die 


Einen charakteriſtiſchen Unterſchted finden wir ferner in der 


geraden Nadel arbeiten, welche an einem ſenkrecht auf- und nieder⸗ 
gehenden Schieber befeſtigt iſt, andere Maſchinen dagegen mittelſt 
einer gebogenen Nadel arbeiten, deren Krümmung dem Bogen ent- 
ſpricht, welchen das die Nadel aufnehmende Ende eines ſich um 
einen Zapfen auf- und niederdrehenden Armes beſchreibt. Man 
ſieht auf den erſten Blick, daß die erſteren Majchinen vorzugsweiſe 
für ſchwere Stoffe von beträchtlicher Dicke und Feſtigkeit geeignet 
ſind, während die letzteren ſehr geeignet ſind für leichte Stoffe mit 
weicher Textur. In Anbetracht der Beſchaffenheit der Stoffe, für 
welche dieſe oder jene Art Nähmaſchinen geeigneter oder beſonders 
beſtimmt ſind, finden wir auch die Vorkehrungen verſchieden, welche 
zur Spannung des Fadens zu dienen und ebenſo auch diejenigen, 
welche das Weiterbewegen der Näharbeit Stich um Stich zu be- 
ſorgen haben. — 

Durch Zeichnungen und Modelle in großen Dimenſionen ſo⸗ 
wohl, als durch Zuhülfenahme dicker Schnüre erläuterte der Vor⸗ 
tragende die verſchiedenen vorſtehend erwähnten Stich⸗ und Naht⸗ 
arten, ſowie deren gegenſeitige Vorzüge und Nachtheile und führte 
dadurch die Verſchlingungen der Fäden vor Augen, welche durch 
die Maſchine ſo ſchnell vor ſich gehen, daß es vielen Perſonen, 
welche ganz geübt auf ihrer Maſchine zu nähen verſtehen, den⸗ 
noch nicht gelingen will, mit der Art des Vorganges zwiſchen den 
mechaniſchen Nähapparaten und den Nähfäden bekannt zu werden. 

Der Vortrag war durch faſt ſämmtliche hier am Orte befind- 
liche Verkäufer von Nähmaſchinen auf die bereitwilligſte Weiſe da- 
durch illuſtrirt worden, daß ſie eine zende Sammlung der ver⸗ 
ſchiedenen Arten Nähmaſchinen zur Stelle gebracht hatten, um nach 
Schluß des Vortrages die praktiſche Nutzanwendung der Maſchine 
zu zeigen. Es befanden ſich dort: von Herrn Rudolphi zwei Ma- 
ſchinen aus der Fabrik von Grover u. Baker und zwar eine für 
leichte Arbeit mit Doppel - Kettenftih und die andere für grobe 
Schneiderarbeit mit Doppel ⸗Steppſtich; von Herrn Peters zwei 
Maſchinen aus der Fabrik von Wheeler u. Wilſon und zwar eine 
für ungemein leichte Arbeit und die andere mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf das Nähen hohler Gegen fände, wie Aermel und dergl., 
gebaut, beide mit Doppel ⸗Stepp ih; von Herrn Steinbrink zwei 
Maſchinen aus der Fabrik von Singer, und zwar eine für leichte 
Arbeit und eine für ganz ſchwere Lederarbeit, beide mit Doppel- 
Steppſtich, und außerdem eine dritte Maſchine aus der Fabrik von 
Wicox u. Gibbs für feine Arbeiten mit einfachem Kettenſtich; von 
Herrn G. A. Toepffer u. Comp. eine Maſchine aus der Fabrik 
von Plauer u. Kayſer für Schneiderarbeiten mit einfachem Ketten- 
ſtich; von Herrn Lewin zwei Maſchinen aus der Fabrik von Pollack, 
Schmidt u. Comp. für allgemeine Arbeiten mit Doppel⸗Steppſtich; 
von Herrn Stoever drei Maſchinen eigenen Fabrikats, und zwar 
eine Maſchine nach Singer, eine nach Grover u. Baker, eine nach 
Wheeler u. Wilſon, ſämmtlich mit Doppel-Steppftic, und ſchließ- 
lich von Herrn A. Toepfer eine Miniatur-⸗Nähmaſchine, ganz aus 
Zinkblech hergeſtellt zum Preiſe von 2½ Thlr., den einfachen 
Kettenſtich nähend. Während die letztgenannte Maſchine ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur zur Kuriofltät dienen kann, zeigten die übrigen Ma- 
ſchinen ſämmtlich eine gediegene Arbeit und bildeten eine von den 
anweſenden Sachkennern ſehr gelobte kleine Ausſtellung. 

— Herr Ober- Maſchinenmeiſter Kretſchmer hat den in der 
letzten Sitzung des polytechniſchen Vereins gehaltenen, mit großem 
Beifall aufgenommenen Vortrag über die Konſtruktion der Näh⸗ 
maſchinen auf eine an ihn ergangene Einladung geſtern auch in 
dem polytechniſchen Verein zu Greifswald gehalten. 

— Am 10. April d. J., Morgens in der achten Stunde, 
will die verehelichte Schäfer Klink, Auguſte geb. Köhne aus 
Jaegersburg, auf einem von dem Dorfe Laemmersdorff nach dem 
Dorfe Kloſterfelde führenden Fußſteige, und zwar unmittelbar bei 
der ſogenannten Schiefelhaide, von zwei unbekannten Männern an⸗ 
gehalten, mit Gewalt zu Boden geriſſen und demnächſt auf die 
brutalſte und ſchamloſeſte Weiſe von ihnen gemißhandelt worden 
ſein. Dieſelbe befand ſich in hochſchwangerem Zuſtande. Nach 
ihrer Beſchreibung waren beide Männer von ziemlich gleicher Mit- 
telgröße und ſtarker Statur und befanden ſich in einem Alter von 
einigen dreißig Jahren. Beide waren mit Stiefeln, ſchwarzen 
Tuchröcken und ſchwarzen Beinkleidern nach ſtädtiſcher Manier ge- 
kleidet. Der eine der Männer trug einen kleinen grauen Filzhut, 
während der andere eine ſchwarze Mütze auf dem Kopfe hatte; 
der eine war ferner bartlos, während der andere einen vollen, dunk⸗ 
len Backen- und Kinnbart trug; endlich führte der eine einen dün⸗ 
nen, gelben, mit einer runden Krücke verſehenen Rohrſtock bei ſich. 
Beſondere Kennzeichen derſelben hat die Gemißhandelte nicht anzu⸗ 
geben vermocht. Auch will dieſelbe einen kleinen, braunen, runden 
Handkorb, in welchem ſich ein blaues Neſſeltuch mit grünen Blu- 
men befunden, bei ſich geführt und denſelben, nachdem er ihr von 
dem einen der Männer entriſſen worden und dieſe ſich entfernt hat- 
ten, vermißt haben. 

Neuwedell, 17. April. Eine kontagiöſe Augen-Entzün⸗ 
dung greift jeit Kurzem unter den hieſigen Einwohnern um ſich, 
und macht die von ihr Betroffenen meiſt zeitweiſe arbeitsunfähig. 

Cöslin, 18. April. Die Pfarrſtelle zu Cordeshagen, Sy⸗ 
node Cöslin, Privat- Patronats, kommt durch Emeritirung zur 
Erledigung und iſt zum 1. Oktober 1867 anderweitig zu beſetzen. 

— Auf Anordnung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums iſt 
bereits in dieſem Frühjahr Lachsrogen, der von mehreren Plätzen 
des hinterpommerſchen Strandes bezogen wurde, im Oberlaufe der 
Oder ausgeſetzt worden, um auf dieſem Wege die Fiſcherei zu he⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Bremen, 20. April, Mittags. Die Bremer Bank hal 
heute den Diskont von 5 auf 6 Proz. erhöht. 

London, 19. April, Abends. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte der Unterſtaatsſekretär Lapard auf eint 
Interpellation Verney's: Durch die Wiener Verträge hätten die 
Großmächte Preußen die ehemals ſaͤchſiſchen Theile ſeines Staats“ 
gebietes garantirt. England würde, wenn ein Krieg ausbrechen 
ſollte, die Mitgaranten der Wiener Verträge über den alsdann 
einzuſchlagenden Weg befragen. Lapard erklärte weiter, daß die 
aus Stuttgart auf telegraphiſchem Wege mitgetheilte Analyſe einer 
öſterreichiſchen Antwortsnote auf eine engliſche Depeſche gänzlich 
unwahr ſei. — Die Reformdebatte wurde vertagt; die Abſtim“ 
mung findet vielleicht ſchon morgen ſtatt. 

Bukareſt, 20. April. Heute wurde der Prinz Karl ven 
Hohenzollern in Folge des Skrutiniums zum Fürſten von Rumänien 
proklamirt. 

Der ruſſiſche Generalkonſul hat im Auftrage ſeiner Regierung 
gegen die Infinuation, daß Rußland an den Aufſtänden in der 
Moldau betheiligt ſei, proteſtirt. 

Baron d' Avril iſt eingetroffen und hat die Geſchäfte des fran“ 
zöſiſchen Konſulats übernommen. N em 

Kopenhagen, 20. April. Dem Reichsrathe iſt der Ju- 
halt des von der internationalen Finanzkommiſſion unterzeichneten 
Protokolls mitgetheilt worden. Die Herzogthümer haben eine Aver“ 
fionalfumme von 4,800,000 Rdlr. zu zahlen. Hiervon kommen in 
Abzug Kaſſenbeſtände im Betrage von 1,060,000 Rolr.. Der Re 
von 3,740,000 Rdlr. iſt vom 1. April 1865 an mit 4 Prozent 
zu verzinſen und in ſechs Terminen abzutragen, und zwar am 
Juni 1866 1,500,000 Rolr., demnächſt vom 1. April 1867 bis 
aum 1. Oktober 1868 halbjährlich 500,000 Rdir. und der NE 
am 1. April 1869. Die Zahlung geſchieht an die Hauptkaſſe in 
Kopenhagen. Die jährliche Penſionslaſt beträgt für das König“ 
reich 1,471,908 und für die Herzogthümer 208,962 Rolr. 


Schiffsberichte. | 
Swinemünde, 20. April, Vormittags. Angekommene Schiffe 
Rubbens (SD.), Zuidema von Amſterdam; Verona (SD.), Paulin von 
Leith. Verona will bei Arcona 10 Schiffe geſehen baben. Wind: 

Strom ausgehend. Revier: 14½ F 
— Zi rn 2 . 


—— — ö —— 


Börſen⸗Berichte. 5 
Berlin, 20. April. Weizen vernachläffigt. Termine zu unveränderte 
Preiſen ziemlich rege umgegangen. Roggen in effektiver Waare fand went 
Beachtung und ging auch nur in kleinen Partien um. Unter dem Eindru, 
des eingetretenen Regenwetters machte ſich heute für Termine eine fac 
Stimmung geltend und zu langſam na gebenden Preiſen entwickelte N 
alsdann ein lebhafter Handel. Der Rückgang beträgt neuerdings Y5 60 
pr. Wſpl. und ſchließt der Markt zu letzten Rotirungen ruhig. Gel. 
Str. Hafer loco vernachläſſigt, Termine matter. Get. 600 Ctr. 1 
Von Rüböl waren namentlich die nahen Sichten wieder ſtark ofterit, 
und mußten ferner Y = pr. Ctr. billiger verkauft werden, wogegen f i 
ſpäteren Sichten ihren geſtrigen Preisſtand ziemlich behaupteten. 13 en 
ritus beſtand ebenfalls eine matte Stimmung. Preiſe gaben im A emeitt, 
nur wenig nach, da Abgeber nicht ſo dringend auftraten. Gel. 20, * 
Weizen loco 46 —74 % nach Qualität, hochbunt poln. 70 A. 
ab Kahn bez, Lieferung per 2000 Pfd. per Mai⸗Juni 62 ½ , pr. Jun 
an 8 % Br., pr. Juli-Anguſt 63 % Br., 62%, Gd., pr. ORT 
N ez. ru 
Roggen loco 83.—Sapfd. 45%, ½ Ag ab Kahn bez., April u. ge 1 
jahr 4400, 44 Me bez, Mal Jun 44e, % . bez u. Ob., 2. e de 
Juni-Juli 46, 45% Ag bez., Juli-Auguſt 45, ½ 6 bez., Septembe 
Oktober 45 ½, 45 bez. 
Gerſte große und kleine 33--44 & per 1750 Pfd. * 
Hafer loco 20% Rp, ſchleſ. 24½, 28 & ab Bahn bez., Wr 
Fulle u. Mai⸗Juni 27, 26% & bez, Juni - Juli 27 ½, l, 71 
ez, Juli - Auguſt 26%, Re bez. 
Erbſen, Kochwaare 54 62 , Futterwaare 46—52 . du 
# au 8 5 175 et Ag bez., April⸗Mai 15 ten 
4 ez., Mai-Jun 12 I ez., Juni-Juli 13 % Br., Se 
ber⸗Oktober 12, 112%,,, 12 % bez. 8 8 
en 155 15 2 i Mal 
piritus loco ohne Faß 14½ . bez., April und April Br, 
14½ bis 1 bez., Mai⸗Juni 14 ½, 15 beg u. Gd., 13 10 
Juni⸗Juli 14%, Ya bez., Br. u. Gd., Zuli-Auguft 141Y2, % 
n und September-Oftober 15%, Yız Ag bez. u. Gb. 


ben. Juwieweit dieſer Verſuch glückte, iſt uns nicht bekannt ge- 3 - r ap 
. e e e ee he 
mit einer Durchſchnitts- Temperatur von 8 Grad ein Verſuch mit | Rappe April 135 Br. Ait April TY. 1 9 


a 
Hamburg, 20. April. Weizen matt, April» Mai 112 AL — 
Juni 112½ %, Juni⸗Juli 113 % Nahen u 114% , 
der-Oftober 114 Gd. Roggen matt, Aprif-Mai 77 Br. Mai⸗Jun 32 
Juni-Juli 77 ½ , 9 78 Br. Nuüböl niebriger, Mai 
8 Sch., Ottober W Mt. 12 Sch. Gd. 


der künſtlichen Fiſchzucht gemacht werden. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Im letzten däniſchen Kriege wurde bekanntlich ein 


E f 82 177 
Berliner Börse vom 20. April 1846664. 
Anchen-Düssbldorf , 37,3} —— g 4927 — — 
Aachen-Mastricht 0 4 | 36%, bz 75 a pro A. 
Amsterd.-Rotterd. | 7½ 4 117½ bz 55 Preuss. Hank-Anth. 10% 41,1147!, bz 
ch-Märk. -A.. | 9: 4 154½ ba 98 2 Borl. Kassen-Verein 87 a 140 6 
l. Anhalt 600. a 797 Pomm, R. Privatbank | — 4 0 
Hamb Berlin- 1 B 
Berlin. Pots.-Mgäb. en Anhalt 95 a 9 
Berlin- Stettin — 4 131½ ba — bz 
Böhm. Westbahn | — 5 62 ba 5 B 
Bresl.-Schw.-Freib. | 9 |4 1371), ba - 8 
Brieg. Neisse 504% 90 & 4 K 9 
Cöln-Minden — 156% ba do. do. 4 5 4 5 
Cos.-Odb. (Wilhb.) 2½ 4 55 ba Berlin-Stettin 4 99 8 Insk. b. Stg. 5. A. Rostock (neue) 4 B 
do. 8tamm.-Pr. | — 1 78%, bz do. do. II. 4 er do. do. 6. A. “5 Gera _ 1 * 
löten ante — 58 .B do. do. JULI ET ENGE Feinde. — 1 9 
an Atte — 4 | 35%, 8 do. . IV. 4 Freiwillige Anl. 4 97%, ba 0 8 
Lad wigsh.-Bexbach 10 4 152 B Bresl-Freib. Da Stasbeenf 18598 105 5 8 Dess. Landesbank 4 bz 
d. Halberstadt — 4 200 0 Cöln-Orefeld 4 Hamburger Nordb. 4 8 
m.gdeburg-Lei zig | — 4207 B Cöln-Minden (4 4 98%, ba do. Voreinsb. 4 0 
Mainz-Lu 3 5 — 4 1134 ba do. do. II. 5 93% B Hannover 4 B 
ecklenburger 3 4 | 68% b „ 4 2 en 4 — 
Niederschl. Murk. — 4 1 ½ bz do. do. III. 4 do 158624 93% B Br “154 
Niederschl. Zweigb,| — |4 7 B de. cc. do. 4 Stagtsschuldsch. 330 85% bz Drei Zetielbauk 15 B 
ordb., Fr. Wilh. — 4 64 b do. do. IV. 4 Staats-Pr.-Anl. 131111914 bz ace 4 * 
Oberschl. Lt. A. 4.0. 107 e ba Cosel-Oderberg 4 Kur- u. N. Schig. 34 821 @ Amerikaner 4 5 
do. Lit. B. 105% 3 14s do. do. II. 4 B Odr.-Deich.-Obl.|44| 9812 bz Kurhess. 40 Thlr. — 4 
Oesterr.-Fra. Staate — 3 | 97%, ba Magd.-Halberst. 4 B Berl. Stadt-Obi. 44 ds. b N. Baerns it 5 - 8 
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Offene Lehrer⸗Stelle. 

Eine mit 180 Thlr. incl. Wohnung und Brennmaterial 
dotirte Lehrerſtelle, deren Einkommen bei deſinitiver An- 
ſtellung des Lehrers jedoch auf 200 Thlr. erhöht wird, 
ſoll ſofort beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich binnen fpäteftens 
— Tagen unter Ueberreichung ihrer Papiere bei uns 
melden. 


2. Das unbefugte Betreten der Feſtungs⸗ 
wälle, ſowie das unbefugte Einſteigen und 
Eindringen in die bieſigen ze Swerke, 
ferner das Verunreinigen der älle und 
Feſtungswerke, durch Abladen von Schutt 
oder Unrath, ſowie das Ueberſteigen von 
Barrieren und Einfriedungen derſelben um 
Eingang in die Stadt nach dem en 


Familien⸗ Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Wienſtein (Balkenkoppel). 
Eine Tochter: Hrn. Albert Wolter (Straljund). 
eftorben: Sohn Max [1 J.] des Hru. C. Krenzien 
(Stralſund). — Frl. Loniſe Mentze (73 J.] (Stettin). 
— Frau Binder (Stettin). — Frau Dorette Metzmacher 
geb. Metzmacher (Stettin). — Hr. Paſtor Adolph Kieck⸗ 
hofer [59 J.] (Wigznitz⸗Plathe). 


m Polizei Verordnung, 


chkenfahrten nach Krekow an den 
Tagen des Pferderenneus betreffend. 

Auf Grund der Beſtimmungen der SS 5 und 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei - VBerwal- 
tung wird mit Genehmigung der hieſigen Königlichen Re⸗ 
42 hierdurch feſtgeſetzt, daß an den eu des dies 


zu gewinnen, oder zu andern Zwecken iſt bei jährigen Pferderennens auf der Krekower Feldmart am ; 2 A 18838 
2 einer Geldbuße bis zu 3 Thlr., anf Grund des g 5 555 0. an 7. k. Mts. für die Benutzung einer Droſchle 6 
Konkurs⸗Eröffunng. 5 des Geſetzes über die Polizei - Verwaltung vom zur Hin⸗ und Rückfahrt mit Einſchluß des Verweilens bei Der Magiſtrat. 
Königliches Kreisgericht; Abtheilung für 11. März 1850, unterſagt. Der Geldſtrafe wird oder auf dem Nennplatze für die Dauer der Rennzeit, 
im Unvermögensfalle eine verhältnißmäßige Ge⸗ der Führer der Droſchke nicht mehr als vier Thaler] Der Sommereurſus der hieſigen ſtädtiſchen 


N Civil⸗Prozeßſachen, 
u 13. April 1866, Vormittags 11 be. 


fordern darf. 

Ueberſchreitungen dieſer Taxe werden mit einer Geld⸗ 
buße bis zu 10 Thlr., an deren Stelle im Uuvermögens- 
falle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt, geahndet 


fängnißſtrafe ſubſtituirt werden. 
Stettin, den 20. April 1854. 3 
werden hierdurch in Erinnerung gebracht, und bemerkt 
die Pelizei⸗ Direktion, daß auch das Veilchenpflücken auf 


Müdchen⸗Turnanſtalt 


für die höheren Töchterſchulen (zwiſchen dem Berliner⸗ 
und Königsthore) im Fort Wilhelm (ganz nahe der Stadt 


Zahlm 1100 1 5 1 a c 8 225 1 ; bem Eindringen in die Feſtungswerke 1 den 18 K 188 Bi aeg den beginnt bei günſtiger Witterung am 
orden. i i 8225 tettin, den 18. Apri 5 den 1. we; 
a uhr Bee Sr ie I SB a une Drachen % 

Au. Maeichte zu Giettin bepellt. Die. Gläukiger) m; Anweiſung zu verſehen, da andernfalls die Letzteren —— iur su uub borzugäweite die ben Verktummungen des Rüdgrnte, 


5 Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 24. April 1866, Vormittags 11 Uhr, 
de unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
— ommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius, anberaum⸗ 
Bei termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
and ehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
eren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Pap; en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
batzieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
deden oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
diem, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
mehr von dem Beſitz der Gegenftände 
dem bis zum 12. Mai 1866 einſchließlich 
0 Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
enden und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
und ahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
lichen inſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
eu Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Auſprdleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
auf brüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
hä gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
gig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bei DIS zum 12. Mai 1866 einſchließlich 
Une ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
ten K zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
zur Bu angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
auf eſtellung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 
en 29. Mai 1866, Vormittags 10 Uhr, 
den uſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dleſegdeuannten Kommiffar zu erſcheinen. ii, Abhaltung 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
en Akkord verfahren werden. . 
drift ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
Jed derselben und ihrer Anlagen beizufügen. { 
ſeincn es Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
derun Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
bei w einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
und us berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
An Ber den Akten anzeigen. Denjenigen, weichen es hier 
We emmſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Foß, 
ü er n, und die Supipräthe Dr. Zachariae, 
Eeschla a Pitzſchky und Calow zu Sachwaltern vor⸗ 


Bekanntmachung. 
Nachftehenbe Nabel 8 


f In letzter Zeit ſind durch Kinder beim Spielen 
d viele und zum Theil jo umfängliche und tiefe 
öcher auf den Paradeplätzen und unter den Linden 
deſcharrt und ausgehöhlt worden, daß ſowohl für 

— eg wie Reiten dadurch Unbequemlichkeiten 

ehen. 

A Indem die Polizei⸗Direktion die Angehörigen 
er Kinder hierauf aufmerkſam macht, hofit fie, zur 
er meidung eines Einſchreitens ihrerſeits, daß dieſe 

Fr orderung genügen wird, damit die Eltern ihre 

Beider und Öftegebefohlenen von der gedachten 

weldensidung der Paradeplätze wirkſam abhalten 


Stettin, den 3. Juni 1865. 


durch Wachtmannſchaften vorläufig feſtgenommen, und 
gegen die Schuldigen das Strafverfahren eingeleitet wer⸗ 
den müßte. 

Stettin, den 20. April 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen 
Preußen und Schweden. 


Die Poſtdampfſchiffahrten zwiſchen Preußen 
und Schweden werden vom 1. Mai d. J. ab 
wiederum täglich ſtattfinden. Die Weiterführung der 
Schwediſchen Eiſenbahn nach Iſtadt hat die Verlegung 
der Dampfſchiff⸗Linie auf die kürzeſte Seepoſtroute Stral⸗ 
ſund⸗Iſtadt vom 1. Mai c. ab im Gefolge. Auf dieſer 
Route wird die Ueberfahrt unter gewöhnlichen Witterungs⸗ 
Verhältniſſen bewirkt. 

Die Poſtdampfſchiffe Pommerania und Osear 
der Königlich Pre ßiſchen und Königlich Schwediſchen Re⸗ 
gierung entſprechen hinſichtlich der Konſtruktion, Einrich⸗ 
tung und Ausſtattung den heutigen Anforderungen. 

Das Perſonengeld für die Ueberfahrt zwiſchen Stralſund 
und Iſtadt beträgt: 


1. Platz 5 Thaler Preußiſch. 
9. Platz 3 " ir ie 
Vordeckplatz 2 „ 


n 
Tour- und Retourbillets, 14 Tage gültig, werben zu fol 
genden ermäßigten Preiſen ausgegeben: 
1. Platz 71½ Thaler Preußiſch. 
2. Platz 5 " N n 
100 Pfund Reiſegepäck find frei. 

Der Frachttarif iſt feſtgeſetzt: 

1. für ſperrige Güter auf 15 Sgr. pro 100 Pfund, 

2. für gewöhnliche (Normal-) Güter auf 10 Sgr. pro 
100 Pfund und 

3. 1 weniger werthvolle Güter (Producte ꝛc.) auf 

Sgr. pro 100 Pfund. 

Die Schiffe ſind auch zur Beförderung von Wagen, 
Pferden, Schlachtoieh u. ſ. w. eingerichtet. 

Die Fahrten werden in beiden Richtungen im Anſchluß 
mit den ſchnellſten Zügen der Eiſenbahnen nach Stockholm, 
Gothenburg ꝛc. einerſeits und nach Berlin, Stettin, Ham⸗ 
burg, Cöln, London, Paris, Leipzig, Frankfurt a. M., 
Breslau, Wien, Königsberg, St. Petersburg ꝛc. ande⸗ 
rerfeits ausgeführt werden. 

Der ſpezielle Fahrplan gelangt mit dem Herannahen 
des Monats Mai zur ie ligt d 5 

Während des Monats April d. J. bleiben die zur 
Zeit ſtattfindenden wöchentlich zweimaligen Poſt⸗ 
dampſſchifffahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe 
aufrecht erhalten. 

Berlin, den 12. April 1866. 


General» Poft - Amt, 
V. Philipsborn, 8 


Bekanntmachung. 

Der bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion angeſammelte Vor⸗ 
rath an Makulatur, im Geſamutgewichte von praeter 
ropter 40 Centner ſoll am 
reitag, den 27. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in der Remiſe auf dem Hofe des Königlichen Poſtgebäudes 
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Stettin, den 18. April 1866 


6. 
Die Köuigl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf eines ausran- 
girten ſechsſitzigen Perſonenpoſtwagens und eines ausran⸗ 
girten Briefpoſt⸗Kariols iſt Termin auf 


den 28. April c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem hieſigen Poſthofe anberaumt, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. 
Stettin, den 18. April 1866. ; 
Königl. Poſt⸗Amt; I. Abtheil. 


Wen e een 
Ein Theil der Utenfilien des hieſigen Garniſon-Laza⸗ 
reths ſoll mit Oelfarbe ueu angeſtrichen werden. Preis⸗ 
offerten dieſerhalb ſind bis ſpäteſtens am 24. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau des Garniſon ⸗Lazareths 
ſchriſtlich und verſiegelt einzureichen, woſelbſt die betreffen⸗ 
den Bedingungen zur Keuntnißnahme bereit liegen. 
Stettin, den 19. April 1866. 


Königl. Lazareth⸗Kommiſſion. 


Vermiethung einer Sommerwohnung 
in Meſſenthin. 

Im Forſtetabliſſement zu Meſſenthin iſt eiue aus zwei 
getrennten Parterre-Stuben und einer Giebelſtube befte- 
henden Sommerwohnung pro 1866 zu vermiethen, und 
ſoll dieſelbe: 

Donnerſtag, den 26. and d. J., Morgens 

11% Uhr, 
öffentlich meiſtbietend, im Sitzungs⸗Saale des Rathhauſes 
hierſelbſt verlieitirt werden, wozu wir Miether hiermit 
beſtens einladen. 

Stettin, den 12. April 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Den Empfang meiner 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


Neue Zitze 


empfing in hübſchen kleinen Muſtern 


der Schultern und Hüften vorbeugen wollen, zur baldigen 
Anmeldung derſelben in meiner Wohnung, Grünbof, 
Gartenſtraße 8, oder am 1. Mai d. J. auf dem Turnplatze 
ſelbſt, ergebenſt ein. { 

Die — fallen Dienſtags und Sonnabends 


von 5 bis 7 Uhr. 
E. Briet, 


Turnlehrer am Gymnaſium. 


Das Adb.⸗Gut Lowin in Weſtpr., 1 Meile v. Bahnbof 
Kotomiersz d. Oſtbahn, von 787 M. M. incl. 56 M. 
Wieſen, wovon 1 zur vierten, ½ zur dritten, % zur 
zweiten und ½ zur I. A. Klaſſe gehören, ſoll wegen vor— 
gerücktem Alter des Beſitzers am 1. Mai c. auf dem 
Gute gegen annehmbares Meiſtgebot aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. Ueberg. werd. 652 f. Schafe, 20 Rinder, 
8 Pferde, 2 Fohlen, ſowie todtes Inv. Aus, 250 Sch. 
Winter-, 125 Sch. Sommer-, 70 M. Kartoffelu. Anzab- 
lung: 13—15,000 Thlr. Hypotheken, ſowie Reſtkaufgeld 
längere Jahre feſt. Es findet auch vorher Verkauf aus 
freier Haud — Nähere Auskunft auf portofr. Anfragen 
giebt der Beſitzer W. Lehmann. 


Als beſtes Mittel gegen rauhe und empfindliche Haut 
empfehlen wir unſere ärztlich 105 - 
Glyeerin⸗Seife, 
a Packet mit 3 Stück 7½ Sgr. Dieſe giebt der Haut 
nach kurzem Gebrauch ein friſches, jugendliches Anſeben, 
entfernt ſicher alle Arten Hautmängel, als Sommerſproſſen, 
elbe Flacke ze. und iſt vorzüglich bei Bädern und für 
inder zu empfehlen. 
Kamprth & Schwartze, 
Parfümerie⸗ und Toiletteſeifen⸗Fabrik 
in Leipzig. 
Alleiniges Depot für Stettin bei 2 
B. Henry, Schulzenſtraße Nr. 5. 


Streichhölzer 
in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei 


ernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


Leipziger Meßwaaren 


© A. Rudolphy. 
und Piques 


C. A. Rudolph. 


Das Möbel⸗Magazin 
Tiſchler⸗ and Ehufftindher-Imnung, 
reiteſtraße 7, 


empfiit an, Bande, Fee dien u Sviegel 


chen und andern 


ußbaum, Mahagoni, Birken, Ei 
Hölzern. ini 
2 complette holländiſche Oel⸗Keil⸗Preſſen, mit 4eijer- 
nen Preßkaſten, Iugern, Stempeln, ale ben i und 
eltern find in meiner Oelmühle dbilligſt 
aufen. 
Broitz bei Greifenberg i. P. 


tetiin, Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager all 
rantie zu den 


kammer, f 
A. Zander. finel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


— —————— — — 

Die Bühl cumgchercl v. Fr. Tühner, ben N. 20, 2 T. 
& i e Faller 65 I Gr. Wollweberſtraße 40 iſt der zur Zeit von Herrn 

alle 152 Schiemann benutzte L 


al z. v. Königsſtr. 16,3 T 
verm. Mönchenſtr. 3. 


1 Eutree, 2 


ie gemneinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 


2 moͤblirte Stuben find zu vermiethen Roſen⸗ 


aden bm geräumi: 


neueſten Konſtruktion unter ſten a 
Preiſen. ger Wohnung und Kellerei zum 1. Juli er. zu verm. 
NB. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden p heres daf. 2 Er. bei W. Helm, 


„ausgeführt. 
Einen Haufen 


gutes Pferdehen 
hat abzulaſſen E. Rohloff, 
Oberwiek 70. 


Niederberger Käſe, 


jeit vielen Jahren unter dem n 
bekannt, nur allein ächt in der alleinigen de bei 


August Gotthilf Glantz. 


Wounqnets 


Ernst Conrad 
Langebrückſtraße Nr. 10— 12. 


Feuerſichere Dachpappe, 


Steinkohleutheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
zümmt das Eindecken und Asphalt⸗Legungen die Fabrik 


von 
Schroeder & Schmerbauch. 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Banzwecken, in jeder Stärke und Form gebogen, ſowie 
außeiferne Säulen am billigſten bei 
J. G. Kuhlmeyer, 
Junkerſtraße Nr. 11. 


Die neue Sendung 
Ger. Renter Bernstein-Sehnüre, 2 
Dat. anerkannt als bewährteſtes 2 
DEE. Mittel gegen Rheumatismus, ug 
Der. Ohren- und Zahnreißen, 2 
DE empfiehlt a Schnur von 5 Sgr. an ug 
Ber. J. Sellmann, zug 
WEL. Heine Domſtraße Nr. 19. 20 
Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2½ —1 ½ Zoll 
stark, ſtehen zum Ver auf auf dem Zimmer⸗ 
platz Galgwieſe 30. 


— —y—h 
Mehrere Sopha, Bettſtellen, Matratzen und Feder⸗ 
boden ſollen Umftände halber billig verkauft werden 
Schuhſtraße Nr. 23, 3 Tr. hoch. 


Die Verlegung meines 55 
Sattler⸗Geſchäfts 

von der 9 un Pa —— 1 15, nahe 

ver Aſchgeberſtraße, zeige iermit ergebenſt an. 

8 1 Wittenhagen. 


———ñ— ——ä — — —— — VER TER 
5 \ Zur Anfertigung aller Arten Umhänge, 


Umbänge, fowie zur modernen Anfertigung von Kleidern 
hält ſich beſtens empfohlen der Damenſchneidermeiſter 


EPTTTPTTTTTPTTTT ea 
Meinen Bier⸗Ausſchauk nebſt ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens empfohlen. 
II. Siewert, 
Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


Ostender Keller 


empfiehlt heute Große Oder⸗Krebſe, ſowie täglich Karol. Marie Luife Behrendt hie 


friſchen marinirten Lachs. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Cuncert u. Gesang. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Sonnabend, den 21, April 1866: 


Der Goldbauer. 


Original⸗Schauſpiel in 4 Alten v. Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Sonntag, den 22. April: 


Graf Essex. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube. 


Die Anftalt nimmt Knaben vom v. 14. Jahre ab zur 
he für Handel, Gewerbe und Landwirth Saft auf. 


Lehrgegenſt.: Schulwiſſenſch., Sprachen und Handels- [Gotzlow, mit J 


e 6, M Tr. 


ſzbiſſenſchaften. Anmeld. b im Vorſteher 
5. Löwinsohnm, Kouigejah 


Antritt, ſpäteſtens Johannis aufs 
Unterricht von 2 Knaben von 8 und 9 Jahr geſucht. 


amen Sürftenflagger: 


Jungfrau 


Alb. 


Cbrift 


— nn Ba HE nun nn ne ee ee 
Dienſt⸗ und Befcbäftigungs-Gefuche. 


Ein Candidat der evang. Theologie wird zum ſofortigen 
and bei Stettin, zum 


Offerten O. M. Poſt Lübzin. 


Eine ordentliche Frau wünſcht ſogleich oder ſpäter eine 
Stelle als Aufwärterin. 
Klingel links parterre. 

Ein Knabe, welcher die Klempnerei erlernen will, kaun 
ſich melden kleine ar Nr. 


Näheres gr. Domſtraße 2—3, 


14. 
Schultz, Klempnermeiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag, den 22. April, werden in den hie 


Kirchen predigen: 


Ju der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 10%, Uhr. 
Herr 8 Textor um 2 Uhr. 
Herr Candidat Krüger um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche 
Herr ee Pauli um 9 Uhr (Einſegnung). 
Herr Candidat Gehrke um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
u der Johannis⸗Ktirche: 
Herr Kandidat Hilliger um 9 Uhr (Militair⸗Gottesdienſt). 
Herr Prediger Friedrichs um 10½ Uhr. 
Herr Kandidat Krüger um 217 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sounabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
u der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend -Gottesdienſt.) 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
err 2 — Köhn um 9 Uhr. 
err Paſtor Spohn um 2 Uhr 
Die Beicht⸗Anda 
Herr Prediger Köhn. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
5 yon Grabow 205 Is 
err Superintendent Hasper um 1 
Lutheriſche Kleche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 15. April 123 erſten Male: 
kirche: 


In der Schloß 2 1 
Friedrich Brozel, Tiſchlergeſ. hier, mit Wittwe Sophie 


Karol. Gieſe, ge Schwidewski, hier. 


Herr Joh. Karl Fried. Sellenthin, Eiſenb.⸗Packmeiſter 


hier, mit Jungfrau Bertha Erneſt. Charl. Mielke hier. 


Gottfried Schammer, Schneidergeſ. hier, mit Jungfran 


Emilie Aug. Krauſe hier 


Herr Karl Guſt. Adolph Blüldtner, Barbier hier, mit 


Jungfrau Joh. Komaromp hier. 


u der Jakobi⸗Kirche: 
arl Chriſtian Bandtlow, Gefchäftsführer 


Frauz Albert Heinr. Gottl. Koth, Arb. hier, mit Frau 


Wittwe Bertha Eliſe Zeitel, geb. Brockhauſen hier. 


Friedr. Ed. Schlüter, Schmievemſtr. hier, mit Jungfr. 


Erneſt. Eliſe Friedr. Münter in Torgelow. 


Heinrich W. Drews, Schuhmachermſtr. in Arnswalde, 


mit Jungfr. Hermine Heur. Luiſe Drews daſ. 


Karl Friedr. W. Wolter, Zimmergeſ. hier, mit Jungfr. 


r. 
Auguſt Herm. Otto Franz Klinkhardt, Arb. hier, mit 
orothea 2 Klahn hier. 


liſe Karol. Hubert dal. 3% 
u th. Dan, Schiffszimmermann zu 


au Fried⸗ Alb. Thur das. Rel 
Karl Friedr. en ſchröder, W n Ude cl 
Karol. Heur. Mierke daſ. 


uns u der Gertrud⸗Ki 4 0 
{rn een Sl Aue, hier, mit Anna Marie 
ier 


Fr 
51305. Fried. Wilh. Lewerenz hier. 
Rudd Joh. Friedr. Meier, Arb. hier, mit Jungfrau 
Emilie Karol. Eliſab. Vogler hier. 5 


ben, Kammer, Küche, Keller, Boben- 


Uhr. f 
t am Sonnabend um 2 Uhr hält 


rche: 


Sophie Schuhmacher bier. 


erd. Ludwig J 


2 a: 9 Wilh. Bauer, Seilergef. hier, mit Jung⸗ 
frau Chriſt. { 


anz ürgen, Arb. hier, mit Jungfrau 


Aug. Wilh. Ferd. Dufner, Arb. hier, mit Wilhelmine 
Elwine Chriſt. Krauſe hier. N 
Joh. Gottl. Stanke, Maler hier, mit Jungfrau Emilie 


Henr. Fiſcher in Loͤckni 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, 1. gie ungstag, 
pril 1866. 
NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 


vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei] 
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